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Y  Herausforderungen im Berggebiet

Auswirkungen des Klimawandels: Aargauer -
. Zeitung —l-
» Zunehmender Wassermangel im — e |“.|

Sommer ——
- Steigende Schneefallgrenze und %ﬁ’m L T
schmelzende Gletscher «Auf der Wiese gibt es nichts mehr zu fressen»

Bauern im Kampf gegen die Trockenheit Mediterrane und trockene Sommer werden hierzulande bald zur Regel.

< Abnehmende Hangstabilitat — ronvesuchibe e inden Voratpen und m Miieland e st o
« Zunehmende Starkniederschlage e T s
 Veranderung der "l ;
Artenzusammensetzung, der | =
Lebensraume und der Landschaft Alpabzug mitten im Sommer

Den Schweizer Bergbetrieben geht das Wasser aus. Betroffen ist vor allem der Jurabogen. Nun treiben erste Alpler
das Vieh zuriick ins Tal. Doch dort ist die Situation nicht besser. Jetzt fordern die Bauern mehr Hilfe von der Armee.
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Wassermanagement im Berggebiet

» Wassermanagement = Versorgung + Verteilung
» Die Wasserverfiigbarkeit ist von entscheidender Bedeutung:
Die Versorgung der Landwirte und des Personals
Die Verarbeitung der Produkte
Das Verhalten der Tiere und ihre Produktion
Die sinnvolle Nutzung von Weideflachen
* Die Fragen, die man sich stellen sollte:
Wie wird das Wasser genutzt? Wie hoch ist der Wasserbedarf?
Welche Qualitat brauche ich wirklich?
Welche Ressourcen stehen zur Verfligung?
Welche Massnahmen sollten ergriffen werden?
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Y Wassertransport und -speicherung
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Y Benotigte Wasserqualitat

Herkunft :)- Verwendung

-_ Behandlung —> Haushalt <—
)
- Ab- | . .
—>  Melken
— rieren
Brunnen \' Mikro- ‘ —>  Sanitair <€
filtration
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Benotigte Wasserquantitat

Personal 300 | / Einwohner / Tag
Vieh 801/GVE/ Tag
Kaserei 1 1/ Liter Milch
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Y Investitionen in die Wasserinfrastruktur

* Bund und Kantone unterstiitzen heute Projekte flr die bessere
Anpassung der Infrastrukturen an den Klimawandel — und
werden dies auch morgen tun!

Anzahl genehmigter Projekte fiir Wasserversogungen

8s
76 76
Beiragszons Y
mBZ 11 bis IV + Smmerungsgebiet
m Hiigelzone + BZ |
16
13
I m I
2019 2020 2021

hite Beitrige nach hmen und Gebieten 2021 (1000 Fr.)
{ - —
Massnahmen Bod
issserhsashalt I

Ubrige Transportanlagen |
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Sommertrockenheit
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Strategie Strukturverbesserungen 2030

 Projektziel:
In welchen Bereichen sollen SV-Massnehmen kunftig gestarkt
werden?
Finanziellen Mittelbedarf daftr abschatzen.

« Klimawandel - Wasserversorgungen mussen gestarkt werden.
« Aber, SV sind noch immer ein Bottom-up-Prozess: Projekte flr

die Wasserinfrastruktur missen von den Tragerschaften aus
kommen.
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Gemeinschaftlich oder individuell?

-

h iRy VA “ /

Alp mit Verkasung
Alp mit Restaurant
Alp mit Vieh
Jungviehunterstand
Wasserversorgung

Elektrizitatsversorgung

—~>L6sungen an die Gegebenheiten anpassen
- Gesamtheitliche Uberlegungen anstellen
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Beispiel Lienne-Raspille VS

 Projekt zur regionalen Wasserbewirtschaftung

« Bestehender Tzeusier-Staudamm = Mehrzweckspeicher

 Prinzip: Aufwertung des Schmelzwassers mit Speicherung im
Stausee zur Sicherung der Wasserversorgung (Versorgung
der Gemeinden + landwirtschaftliche Bewasserung) und der
Energleversorgung (Turbinieren). =
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Y  Beispiel Lienne-Raspille VS

* 10 VS-Gemeinden (Crans-Montana )

Fonction agricole du projet

und andere, rechtes Rhone-Ufer)
« 20-70 000 Einwohner .
« liefert Wasser flr landwirtschaftliche ° *“

Bewasserung:

* 500 ha Wiesen + Weiden (gruin)

+ 500 ha Weinberge (violett)

+ ca. 50 Mio. Franken, landw.

Interesse ca. 50%
« ca. 10-15 Jahre Projektdauer
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Fazit

Trankewasser und Futtermittelproduktion sind limitierend
Die Technik kann vieles richten, aber nicht alles und verursacht enorme Kosten;

» Priorisierung bei den Investitionen
» Kosten-Nutzen-Verhaltnis vor Augen halten

Aber: Langfristig muss sich die Berglandwirtschaft systemisch an die
Auswirkungen des Klimawandels anpassen

Eine Strategie flr den Wasserverbrauch ist zentral

Sammle in der Zeit, dann hast Du in der Not!
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Broschiire und Kontakt

P4
[T
(O]
4
=
s
U):
n <
w o
om

& o
w T
Eu
> =
[ |
=3
=
=

n =

BLW » Instrumente » Landliche Entwicklung und Strukturverbesserungen

Léndliche Entwicklung und

P— Landliche Entwicklung und

Strukturverbesserungen

Strukturverbesserungen

Massnahmen im Tiefhau

Hochbau und Betriebsfinanzierung Rahmenbedinain

langfri=* b\ * cepens- und
Projekte zur regionalen Entwicklung  Wirts. WWW . ere im
(PRE) Bergge

Entwicklungsprozess landlicher
Raum (ELR)

Die Schweizer Agrarpolitik schafft aiin . C’“ ir eine
nachhaltige Land- und Erns* dm “ -

_.wnen Entwicklung als

Gemein.am mit den Kantonen leistet das BLW mit gezielten Massnahmen

Diese Strukturverbesserungsmassnahmen umfassen folgende drei
Hauptkategorien:

Kontaktstellen

einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der landlichen Raume der Schweiz.
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Danke fur die Aufmerksamkeit!

lCH HABE
MICH DeM VER -
ANDERTEN KLjMA
SCHON ANGEPAssT
\

ieR UNTEN
MERKT MAN DIE
GLOBALE ER-

WARMUNG WEN]GER

Dialogplattform «Forschung — Praxis in der Berglandwirtschaft», 25.01.2023, BLW, Fachbereich Meliorationen



	Folie 1: Ausbau der  Wasserinfrastrukturen vor dem Hintergrund des Klimawandels
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Herausforderungen im Berggebiet
	Folie 4: Wassermanagement im Berggebiet
	Folie 5: Wassertransport und -speicherung
	Folie 6: Benötigte Wasserqualität
	Folie 7: Benötigte Wasserquantität
	Folie 8: Investitionen in die Wasserinfrastruktur
	Folie 9: Strategie Strukturverbesserungen 2030
	Folie 10: Gemeinschaftlich oder individuell?
	Folie 11: Beispiel Lienne-Raspille VS
	Folie 12: Beispiel Lienne-Raspille VS
	Folie 13: Fazit
	Folie 14: Broschüre und Kontakt
	Folie 15: Danke für die Aufmerksamkeit!  

